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Die Schneeschaufler vom Besmerhuus. Was für ein Glück, wenn man so fleissige Männer hat! 
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Der Verein Besmerhuus wird dieses Jahr einen Stand an der IBO im Bereich Garten & Ambiente 
haben. 

In der Zeit vom 21.—25. März findet in Friedrichshafen die „Internationale Bodensee Mes-
se“ (IBO) und deren Schwester Messen statt. Die Besucher können täglich von 10.00—18.00 Uhr 
die Messe besuchen. 

Wir werden dem Messe Publikum an einem Stand in der Halle A6 unsere Besmer-Brenner und 
weitere Produkte aus der produktorientierten Beschäftigung präsentieren. 

 

Über einen Besuch an unserem Stand würden wir uns s ehr freuen!  



��

�

Am 13. November 2017 machten sich früh am Morgen alle Gruppenleitungen und die Geschäfts-

leitung des Verein Besmerhuus auf den Weg in die Institution „Kornhaus“ nach Dussnang. Zum 

dritten Jahr in Folge fand die Retaite in Dussnang statt. 

Nach einem kurzen Frühstück begrüsste Herr Brugg-

mann alle gemeinsam in einem gut beheizten Semi-

nar-Raum. An diesem Tag schneite es das erste Mal. 

Wir machten eine Befindlichkeits- (wie geht es uns) 

und Kennenlern-Runde. Und was wir uns untereinan-

der für das kommende Jahr wünschen. 

Herr Bruggmann stellte vor, welche Ziele des Verein 

Besmerhuus in der Gruppenleiter Retraite des letzten 

Jahres festgehalten wurden. Wir überlegten, welche 

Ziele gut erreicht wurden und welche man sich nochmal anschauen könnte. 

Später durfte jede und jeder einzelne neue Ziele für das neue Jahr 2018  aufschreiben. Was ist 

ihr oder ihm für das Besmerhuus wichtig und was brauchen unsere Klientinnen und Klienten und 

was brauchen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Nach dem Mittagessen haben wir alle gesammelten Ziele den zuständigen Bereichen  zugeteilt 

und vereinzelt Prioritäten, also was muss zu erst gemacht werden, gesetzt. 

Nach einer kurzen Stärkung mit Kaffee wurde von Herrn Bruggmann gefragt ob alle zufrieden 

sind. Jeder konnte sagen was ihm gefallen hat. 
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Auf Wunsch von Herr Mazzola machten wir am 19. Januar 

2018 einen kleinen Tagesausflug in das SEA LIFE in Kon-

stanz . 

Da Frau Lieberherr auch sehr für die Unterwasserwelt 

schwärmt und zu ihren Lieblingstieren die Pinguine gehö-

ren, holten wir sie mit an Bord (#Wortwitz). 

Um die Bilder für sich sprechen zu lassen, lässt sich der 

Ausflug im Grossen und Ganzen als schön, lustig und erleb-

nisreich bezeichnen. 
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Beim letzten Besmerhuusfest nahmen zahlrei-

che Besucher am Ballonwettbewerb teil. Die 

meisten Ballone flogen Richtung Deutschland. 

Der Siegerballon flog bis nach Freihung 

(Bayern). Damit flog dieser Ballon fast 300 Kilo-

meter weit!  

Am 12. Dezember war es so weit. Herr Stüssi 

überreichte den Gewinnerinnen und Gewinnern 

im Namen des Verein Besmerhuus die attrakti-

ven  Preise.  

Frau Hanselmann durfte den Hauptpreis, einen 

Gutschein für zwei Personen für einen  Rund-

flug  mit einer JU 52, entgegennehmen. 

Als 2. Preis überreichte Herr Stüssi einen Es-

sensgutschein für das „Restaurant Seeburg“ 

Kreuzlingen und als 3. Preis gab es einen Ein-

kaufsgutschein für die „Landi“.  

Herr Stüssi Verein Besmerhuus, Herr Haerle 3. Preis, Frau Hanselmann 1. Preis, Frau Köhler 2. 
Preis (von Links nach rechts) 
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Nicht nur Tannenbäume und Föhren behalten ihre 

Nadeln, sondern auch bestimmte Laubbäume blei-

ben im Winter grün. Auf unserem Gelände wurde 

diesen Herbst ein solcher Baum gepflanzt. Er steht 

vor der Hauptküche neben den Reben und Kiwis. Er 

ist noch recht klein. Jetzt im Januar sind alle seine 

Blätter noch an den Zweigen. Aus der Ferne sieht er 

wie unser Gewürz- Lorbeerbusch aus. Es ist aber 

ein sogenannter Portugiesischer Kirschlorbeer. Wie 

sein Name schon sagt, ist seine Heimat nicht in der 

Schweiz. Wild kommt er in Portugal und Spanien 

und auf den Kanarischen Inseln weit oben auf den 

Bergen vor. Dort wächst er zu einem grösseren 

Baum heran. Bei uns wird die Pflanze nicht so hoch 

und wird eher zu einem Buschbaum.                                                                                                                                                       

Der Kirschlorbeer gehört zu den Steinobstbäumen 

wie zum Beispiel auch die Kirsche, Zwetschge 

oder der Pfirsich. Erst im Juni öffnen sich die 

weissen Blüten. Sie duften sehr stark nach Honig und werden gerne von den Bienen besucht. Im 

Herbst sind viele schwarze Früchte reif. Sie sehen wie kleine Kirschen aus. Sie werden aber von 

verschiedenen Vögeln gerne gefressen. Der portugiesische Kirschlorbeer kann auch als Hecke 

gepflanzt und geschnitten werden. Er wächst auf jedem Gartenboden und muss nur bei sehr 

grosser Trockenheit gewässert werden. Am Bodensee braucht er keinen Winterschutz. 

Er welkt nie: Der Portugiesische Kirschlorbeer�
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Am 13. Dezember 2017 wurde 

das Geburtstagsgeschenk von 

Herr Schwaninger erfüllt. Eine 

Fahrt mit der S-Bahn nach Ro-

manshorn mit anschliessendem 

Kaffee und Kuchen. 

Zu Fuss ging es zum Bahnhof 

Kreuzlingen. Dort wurden die 

Fahrkarten gekauft. Danach such-

ten wir das richtige Gleis und war-

teten auf den Zug. Während des 

Wartens erfreuten wir uns daran, 

wenn eine S-Bahn in den Bahn-

hof fuhr. Als unser Zug in den 

Bahnhof einfuhr, konnten wir es 

kaum erwarten einzusteigen und 
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Am 06. Januar 2018 war es wieder soweit und die Schlosshüüler aus Bürglen traten mit ihrer 

Gugge bei uns auf dem Besmerhuus - Innenhof auf. Am Samstagnachmittag verbreiteten die Mu-

siker mit ihren Klängen eine tolle Stimmung und animierten alle zum Tanzen. Da in diesem Jahr 

das Wetter toll mitspielte, konnten wir den anschliessenden Fasnachts – Apero sogar im Freien 

einnehmen. Das Besmerhuus bedankt sich bei den Schlosshüülern für ihren alljährlichen Auftritt 

bei uns! 
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loszufahren.  Herr Schwaninger suchte 

sich einen Platz am Fenster aus und beo-

bachtete die Welt die an uns vorbei fuhr. 

Am Bahnhof in Romanshorn gab es noch 

mehr verschiedene Züge zu sehen. Am 

liebsten wären wir direkt in den nächsten 

eingestiegen und weiter gefahren. 

Nun machten wir uns auf den Weg ins 

Restaurant. Dort wurde nach Herzenslust 

gegessen und getrunken. Anschliessend 

gingen wir zurück zum Bahnhof und die 

Rückfahrt stand an. Noch einmal das Ge-

fühl der Leichtigkeit spüren und die Welt 

aus einer  anderen Perspektive sehen. Zu-

rück im Besmerhuus blickten wir auf einen 

sehr schönen und gelungenen Nachmittag 

zurück.  
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Abtrocknen 
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Abwaschen 
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Aufräumen 
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Heute gehe ich in den Zoo. 

Ich habe meine Neffen Joshua und Kevin dabei. 

Auch meine Schwester kommt mit. 

Meine Schwester heisst Daniela. 

Wir freuen uns alle sehr auf die Tiere.  

Ich frage Joshua und Kevin nach ihren Liebling-
stieren.  

Joshua antwortet: 

„ Am liebsten mag ich Löwen.“ 
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Kevin findet Elefanten am besten. 

Wir bezahlen die Eintrittskarten.  

Und dann geht es los.  

 

(Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe.. )  

�

Eier schälen:    

Wenn Eier sehr frisch und max. 2-3 Ta-

ge alt sind, lassen sie sich nur sehr 

schlecht schälen, man reisst sozusagen 

immer das Häutchen mit dem Eiweiss 

mit.  

Sobald die Eier 1-2 Wochen alt sind, las-

sen sie sich viel besser schälen. Dies 

hängt mit einem gewissen Reifungsprozess zusammen (chemische Veränderung des Eiweisses). 

Das Ei besteht aus vielen Proteinen, mit diesen Molekülen ist auch die Schalenhaut an die Scha-

le und das Eiklar angebunden. Bei frisch gelegten Eiern ist diese Bindung noch sehr stark. Wenn 

man diese pellt, reisst man deshalb mit der Schale und Schalenhaut auch Stücke des Eiweisses 

mit.  

Wenn das Ei älter wird, verliert es Kohlendioxid. Dieses entweicht langsam durch die feinen Po-

ren in der Eierschale. Dadurch verändert sich der Säuregrad im Inneren des Eis – ähnlich wie bei 

einem Sprudelwasser, dem die Kohlensäure entweicht. 

In der Regel bekommen unsere Wohngruppen Eier, die zwischen 2-9 Tage alt sind. 

Einen Trick zum Eier schälen gibt es nicht. Ich selber schäle immer unter kaltem Wasser. 
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Wann?   Was?   Wo? 
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